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diesen Rahmenbedingungen sehr engagiert, 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten Ein�uss auf 
eine schnellere und nachhaltige Integration zu 
nehmen.

Positiv anzumerken ist, dass bisher 24 
ge�üchtete Menschen erfolgreich vermittelt 
wurden. Dabei nimmt die Vermittlung in 
Beschäftigung mit 50 Prozent den größten 
Anteil ein, gefolgt von der Vermittlung in 
Praktika mit 25 Prozent. Weitere Vermittlun-
gen erfolgten in Weiterbildung und Einstiegs-
quali�zierung. Die Stadt Wittenberge hat mit 
zehn Personen den größten Anteil an Vermitt-
lungen vorzuweisen. Gefolgt von der Stadt 
Hennigsdorf, die sieben Personen vermitteln 
konnte. Diese ersten Erfolge zeigen weitere 
Wirkungen. Zum Beispiel erhöht eine positive 
Mund-zu-Mund-Propaganda innerhalb der 
Zielgruppe den Zulauf zum Projekt.

Projektpraxis ist vielgestaltig

Die Herangehensweise an die Ausgestaltung 
der Projekte ist sehr unterschiedlich und 
an die regionalen Bedürfnisse angepasst. 
Hervorzuheben ist ein Beispiel der Stadt 
Frankfurt (Oder). Dort wurde ein ‚Kommu-
nales Integrationszentrum‘ geschaffen, das 
die Agentur für Arbeit, das Jobcenter und 
die Jugendberufsagentur unter einem Dach 
konzentriert. Positiv auf die Projekte wirken 
sich auch Kenntnisse über kleinstädtische 
Strukturen und regionale Unternehmen aus. 
Zum Beispiel werden ge�üchtete Menschen in 

Wittenberge und Luckenwalde in Wohnungen 
untergebracht. Die Stadt Hennigsdorf arbeitet 
beispielsweise mit einer Firmendatenbank 
und Firmendatenblättern zu Bedarfsabfragen. 
Dabei kristallisierten sich folgende Branchen 
heraus, mit denen Kontakte zur Bereitstellung 
von Arbeits-, Ausbildungs- und Praktikums-
plätzen bestehen:
�™��Baugewerbe,
�™��Kfz-Technik,
�™��Verkehr,
�™��Handwerk, speziell Bäckerhandwerk.

Wichtig: Öffentlichkeitsarbeit!

Die Öffentlichkeitsarbeit hat im Rahmen die-
ser Förderung eine ganz wesentliche Bedeu-
tung. Sie dient der Information der Menschen 
in den jeweiligen Regionen, sie sensibilisiert, 
klärt auf, benennt Aktivitäten zur Arbeits-
marktintegration ge�üchteter Menschen 
und trägt auch zum Abbau von Vorurteilen 
und Hemmnissen bei. Alle zehn Projektträger 
verfügen über einen Internetauftritt, wo sich 
alle Interessierten informieren können. 

Insgesamt lässt sich nach den bisherigen 
Umsetzungserfahrungen feststellen, dass das 
Land Brandenburg mit der ESF-Förderung in-
nerhalb des Stadt-Umland-Wettbewerbs einen 
innovativen und erfolgsträchtigen Ansatz zur 
Unterstützung der Arbeitsmarktintegration 
von Ge�üchteten auf den Weg gebracht hat. 

Sie haben Fragen zur Förderung? Dann 
können Sie sich bei der Wirtschaftsförderung 

Brandenburg, Team WFBB Arbeit – Soziale 
Innovation, Integration & Vereinbarkeit zum 
Stadt-Umland-Wettbewerb informieren.

Carolin Schuldt
Beraterin im Team WFBB Arbeit -  

Soziale Innovation, Integration Vereinbarkeit
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Mit dem Wettbewerb soll die Kooperation 
zwischen Städten und ihrem Umland gestärkt 
werden. Der Kooperationsverbund der Stadt 
Fürstenwalde mit seinem Umland gehört dazu.
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